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(54) GYMFLEXTOR-TRAININGSGERÄT

(57) Es handelt sich um ein GYMFLEXTOR-Trai-
ningsgerät mit einer kreisringförmigen, luftdichten, ver-
stärkten Kammer. Die Kammer steht unter Druck. Ferner
sind ein versenkt angeordnetes Ventil sowie eine Ein-
richtung vorgesehen, die eine Formänderung der Kam-
mer erlauben. Die kreisringförmige, luftdichte, verstärkte
Kammer umfasst Folgendes: 1. Eine luftdichte Innen-
kammer aus elastischem, gasdichtem Material. 2. Eine
Vielschichttextilverstärkung, die schraubenförmig um die
luftdichte Innenkammer angeordnet ist und die Windun-

gen aus Textilverstärkung aufweist, die in benachbarten
Schichten in entgegengesetzten Richtungen mit einem
Winkel zwischen den Windungen von 30-150° gewickelt
sind. 3. Eine Außenhülle aus elastischem Stoff oder po-
rösem Material. 4. Eine zusätzliche Stoffdichtung in Form
eines Rings, der zwischen der luftdichten Innenkammer
und der Textilverstärkung im Innern des Kreisrings an-
geordnet ist. 5. Eine Einrichtung, die die Kammerform
ändern kann und die aus Gurtringen und einem Gurt be-
steht, der mit einer einstellbaren Schnalle versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Sporttrainingsgeräte, eine
Gymnastik- und Übungsvorrichtung, und kann für das
physikalische Training zur Entwicklung und Kräftigung
von Muskeln bei gleichzeitiger Massage, für Sportereig-
nisse und für die Unterhaltung verwendet werden.
[0002] Ein aus der internationalen Anmeldung
PCT/KZ023/00006, KI. A61 B, 19/00 (internationale Ver-
öffentlichung WO 02/102468 A1, 2002) bekannter auf-
blasbarer Reif mit einer kreisringförmigen, luftdichten
Kammer, die ein versenktes Druckregelventil aufweist,
besteht aus einem elastischen, verstärkten Material, das
einem Druck von 3 atm, vielfachen Biegevorgängen und
Deformationen widerstehen kann, und einem Gurt, der
ein Mittel für eine mögliche Formänderung eines Trai-
ningsgeräts ist.
[0003] Das bekannte, aus verstärktem Material herge-
stellte Gerät besitzt aufgrund einer ungenügenden Ko-
härenz des elastischen Materials und des verstärkten
Rahmens eine ungenügende Widerstandsfähigkeit, die
durch die Unterschiede der physikalisch-mechanischen
Eigenschaften der Materialien verursacht wird. Unter ei-
nem Druck in der Kammer im Bereich von 8-10 atm und
unter wechselnden Lasten sind Schäden der Innenfläche
der gebildeten Kammer, ein Eindringen von Luft in die
verstärkte Schicht und Brüche des äußeren Teils des
Geräts zusammen mit Störgeräuschen möglich, die zu
einer Verletzung führen können. Die Nachteile dieses
Geräts bestehen in der ungenügenden Elastizität auf-
grund der Verstärkungskräfte, einer hohen Starrheit der
Oberfläche und aus Beschränkungen in Bezug auf die
möglichen Formen des Produkts, wodurch die funktio-
nellen Fähigkeiten des Geräts vermindert werden.
[0004] Die Hauptaufgabe der Erfindung besteht darin,
die funktionellen Eigenschaften des Geräts zu erhöhen,
die Betriebssicherheit zu verbessern und die Handha-
bung des Geräts zu erleichtern.
[0005] Das technische Ergebnis der Erfindung besteht
in einer erhöhten Dauerhaftigkeit des Trainingsgeräts,
einer erhöhten Elastizität der Oberfläche und einer grö-
ßeren Formänderungsmöglichkeit dieses Geräts. Der
technische Vorteil der Erfindung besteht aus einer höhe-
ren Lebensdauer. Dieses technische Ergebnis wird
durch einen entsprechenden Aufbau des Vielzweck-
GYMFLEXTOR-Trainingsgeräts erreicht, das eine
druckdichte, kreisringförmige, verstärkte Kammer mit ei-
nem versenkt befestigten Ventil und Mittel zur Formän-
derung der Kammer aufweist. Die kreisringförmige, luft-
dichte, verstärkte Kammer besteht aus einer luftdichten
Innenkammer aus elastischem, gasdichtem Material, ei-
ner textilen Vielschichtverstärkung, die schraubenförmig
um die abgedichtete Innenkammer gewickelt ist, wobei
Windungen der Textilverstärkung von benachbarten
Schichten entgegengesetzt unter einem Winkel zwi-
schen den Windungen in einem Bereich von 30-150° ori-
entiert sind, während die Außenhülle aus elastischem
Stoff oder elastischem, porösem Material hergestellt ist.

Eine zusätzliche ringförmige Textildichtung ist zwischen
der abgedichteten Innenkammer und der Textilverstär-
kung auf der Innenseite der Kreisringoberfläche ange-
ordnet, und die Mittel zur Formänderung der Kammer
bestehen aus Gurtringen und einem Gurt, der mit einer
einstellbaren Schnalle versehen ist.
[0006] Es ist festgelegt, dass die Textilverstärkung aus
Textilgarn, Stoffband, Haftband oder Leinen hergestellt
werden sollte. Die Gurtringe besitzen einen Umfang in
den Grenzen von 6-15 Durchmessern des Querschnitts
der kreisringförmigen Kammer, und der mit der einstell-
baren Schnalle versehene Gurt weist eine Länge auf, die
mindestens dem Außendurchmesser der kreisringförmi-
gen Kammer entspricht. Die Zugfestigkeit der Gurtringe
und des Gurts sollte mindestens 50 kg betragen. Zusätz-
lich kann dieses Trainingsgerät mit einem Satz aus ela-
stischen, rechteckförmigen Polstern, die eine Länge von
nicht mehr als der Umfang des Querschnitts der kreis-
ringförmigen Kammer aufweisen, und mit Befestigungs-
mitteln an den Polsterendflächen versehen sein.
[0007] Der Aufbau des Trainingsgeräts, das aus einer
luftdichten Innenkammer, nicht luftdichten Schichten aus
Textilverstärkungen und einer nicht luftdichten Außen-
hülle hergestellt ist, erhöht dessen Betriebssicherheit,
weil im Fall von Schäden der Innenschale die Luft durch
die Verstärkungsschicht und die Außenhülle strömt,
ohne dass der Benutzer zu Schaden kommt. Nebenbei
bemerkt, wenn das Luftleck nicht bedeutend ist, kann
das Trainingsgerät unter den Bedingungen eines peri-
odischen Aufblasens über das versenkt angeordnete
Ventil verwendet werden.
[0008] Das Trainingsgerät kann beim Gebrauch wie-
derholt Biegungen ausgesetzt werden. Die Verstär-
kungsanordnung in den Windungen, die in unterschied-
lichen Schichten entgegengesetzt orientiert sind, fördert
die Verminderung des Resterinnerungsvermögens bei
Deformationen des Geräts und hilft dabei, das Gerät wie-
der in den Ursprungszustand zurückzubringen. Die An-
zahl der Verstärkungsschichten sollte mindestens zwei
sein, und die obere Grenze der Anzahl der Schichten
wird durch die Dauerhaftigkeit, die Stärke und die Dichte
des Verstärkungsmaterials bestimmt. Experimentell ist
festgelegt worden, dass der Winkel zwischen den Win-
dungen im Bereich von 30-150° liegen sollte, der für mi-
nimale Formdeformationen des Geräts gilt. Die Außen-
hülle, die aus elastischem Stoff oder porösem, elasti-
schem Material hergestellt ist, vermindert die mechani-
sche Stoßbelastung des Geräts auf den Körper des Be-
nutzers, deckt die Verstärkungsschicht ab und kann bei
der Herstellung dekorativ ausgebildet werden, was für
die Schaffung einer Aufheiterungslaune während der
Übung wichtig sein kann.
[0009] Das Trainingsgerät, das derart ausgebildet ist,
dass es die Form ändern kann, kann für eine lange Zeit
gebogen bleiben, wobei es Deformationen, die die kreis-
ringförmige Geräteform ändern können, aufgrund der
nicht gleichmäßigen Streckung des Textilverstärkungs-
rahmens unterstützt. Um diese Deformationen zu ver-
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meiden, wird eine zusätzliche Verstärkungseinlage beim
Aufbau des Geräts in Form eines starken Textilfutters
empfohlen, das die Form eines Rings aufweist, der zwi-
schen der dichten Innenkammer und der Textilverstär-
kung im Innern der kreisringförmigen Oberfläche ange-
ordnet ist.
[0010] Die Mittel, die die Formveränderung des Trai-
ningsgeräts erlauben, können die Form von Gurtringen
und eines Gurts mit einstellbarer Schnalle aufweisen,
wobei Gurtringe und Gurt aus starkem Textilband oder
Leder hergestellt werden können. Mit Hilfe dieser Gur-
tringe und des Gurts kann die ursprüngliche Kreisring-
form unter Bildung verschiedener Formen, beispielswei-
se einer Achterfigur, einer Ellipse, eines Sattels, Kurz-
sattels, Halbsattels, einer Birnenform, eines Bogens, ei-
ner Mondsichel, eines Halbkreises oder einer Brille, ge-
ändert werden. Die Verwendung des Geräts, das diese
Formen annehmen kann, erlaubt Übungen, die ab-
wechslungsreich ausgeführt werden können und die da-
her verschiedene Muskelgruppen entwickeln können.
Größere Anstrengungen, die die Gurtringe und den Gurt
beeinflussen, können zum Bruch der Gurtringe und des
Gurts führen, und deshalb sollte die Zugfestigkeit der
Gurte mindestens 50 kg betragen. Die Größe der Ringe
in festgelegten Grenzen erlaubt, dass die Ringe auf die
kreisringförmige, verstärkte Kammer ohne bedeutende
Kraft aufgebracht werden können und ihre Lage leicht
verändert werden kann. Sie können daher beim Training
nicht plötzlich herunterfallen. Um komplexe Trainingsfor-
men bilden zu können, sind mindestens zwei Gurtringe
und mindestens ein Gurt mit einer einstellbaren Schnalle
nötig.
[0011] Das Trainingsgerät ist zusätzlich mit Polstern
aus elastischem Material, beispielsweise aus Schaum-
gummi, in einer elastischen Abdeckung versehen. Die
rechteckförmige Form der Polster und das Vorhanden-
sein von Befestigungsmitteln erlaubt, dass die Polster
auf der Oberfläche der kreisringförmigen Kammer in
Punkten des Kontakts des Trainingsgeräts mit Teilen des
Körpers des Benutzers platziert werden können, so dass
die mögliche Bildung von Hämatomen und Schrammen
verhindert werden kann und somit komfortablere Bedin-
gungen für das Training geschaffen sind. Die Länge der
Polster sind an die Oberflächen der kreisringförmigen
Kammer derart angepasst, dass sie diese abdichten.
[0012] Ein Trainingsgerät gemäß der vorliegenden Er-
findung ist in der Zeichnung gezeigt, von denen

Fig. 1 einen Abschnitt einer kreisringförmigen
Kammer des Trainingsgeräts darstellt,

Fig. 2 zeigt einen Gurtring,
Fig. 3 stellt einen Gurt mit einer einstellbaren

Schnalle dar,
Fig. 4 zeigt ein Polster.
Fig. 5-14 zeigen mögliche Formen des Trainings-

geräts mit Hilfe von Gurtringen und ei-
nem Gurt,

Fig. 15 u. 16 zeigen zwei Übungen, die mit Hilfe des

Trainingsgeräts ausgeführt werden kön-
nen.

[0013] In den beigefügten Figuren sind eine kreisring-
förmige, luftdichte, verstärkte Kammer 1, Gurtringe 2, ein
Gurt 3 mit einer einstellbaren Schnalle 10, Polster 4 mit
einer elastischen Flachdichtung 11, eine elastische Ab-
deckung 12 und Befestigungsmittel 13 dargestellt. Die
kreisringförmige Kammer 1 weist eine gasdichte Innen-
kammer 5, eine Textilverkleidung 6 in Form eines Rings,
einen Textilverstärkungsrahmen mit mindestens zwei
Schichten 7 und 8 aus Windungen, die bei diesen Schich-
ten schraubenförmig in entgegengesetzten Richtungen
verlaufen, und eine Außenhülle 9 auf. Das versenkt an-
geordnete Ventil ist nicht gezeigt.
[0014] Mit Hilfe der Gurtringe und eines Gurts mit einer
einstellbaren Schnalle kann die kreisringförmige, luft-
dichte, verstärkte Kammer 1 in einen Halbkreis (Fig. 5),
eine Birnenform (Fig. 6), die Form eines Sattels (Fig. 7),
eine Ellipse (Fig. 8), eine Sichel (Fig. 9), Sättel (Fig. 10),
eine Brillenform (Fig. 11), eine Achterform (Fig. 12) einen
Halbsattel (Fig. 13) und einen Bogen (Fig. 14) umgewan-
delt werden.
[0015] Die Fig. 15 zeigt als Beispiel die Anwendung
des Trainingsgeräts bei Übungen zur Entwicklung von
äußeren Muskeln eines Oberschenkels. Der Benutzer
zieht die luftdichte, verstärkte Kammer, die die Form ei-
nes Bogens aufweist, mit Hilfe der Ringe 2 über die ge-
beugten Beine und drückt die Beine auseinander, wobei
der Widerstand des Trainingsgeräts überwunden wird.
Die Polster 4 sind an Punkten des Kontakts des Trai-
ningsgeräts mit den Beinen des Benutzers angeordnet.
[0016] Die Fig. 16 zeigt das Trainingsgerät bei Übun-
gen zur Entwicklung des Trizeps und der Rückenmus-
keln, wobei dem Trainingsgerät die Form eines Sattels
gegeben worden ist.
[0017] Durch die Benutzung der empfohlenen Formen
des Trainingsgeräts sind mehr als 200 Übungen entwik-
kelt worden, die ein Training von praktisch allen Muskeln
des menschlichen Körpers erlauben.

Patentansprüche

1. GYMFLEXTOR-Trainingsgerät mit einer kreisring-
förmigen, luftdichten, verstärkten Kammer, die unter
Druck steht, und mit einem versenkt angeordneten
Ventil sowie mit einer Einrichtung, die eine Formän-
derung der Kammer erlaubt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die kreisringförmige, luftdichte, verstärkte
Kammer Folgendes umfasst:

-1- eine luftdichte Innenkammer aus elasti-
schem, gasdichtem Material,
-2- eine Vielschichttextilverstärkung, die
schraubenförmig um die luftdichte Innenkam-
mer angeordnet ist und die Windungen aus Tex-
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tilverstärkung aufweist, die in benachbarten
Schichten in entgegengesetzten Richtungen mit
einem Winkel zwischen den Windungen von
30-150° gewikkelt sind,
-3- eine Außenhülle aus elastischem Stoff oder
porösem Material,
-4- eine zusätzliche Stoffdichtung in Form eines
Rings, der zwischen der luftdichten Innenkam-
mer und der Textilverstärkung im Innern des
Kreisrings angeordnet ist, und
-5- eine Einrichtung, die die Kammerform än-
dern kann und die aus Gurtringen und einem
Gurt besteht, der mit einer einstellbaren Schnal-
le versehen ist.

2. Trainingsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass es zusätzlich mit einem Satz aus elastischen,
rechteckförmigen Polstern ausgestattet ist, deren
Länge jeweils nicht mehr als der Umfang des Quer-
schnitts der kreisringförmigen Kammer beträgt und
die an ihren Enden mit Befestigungsmitteln verse-
hen sind.

3. Trainingsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gurtringe einen Umfang von 6-15 Durch-
messern des Querschnitts der kreisringförmigen
Kammer und mindestens eine Zugfestigkeit von 50
kg aufweisen.

4. Trainingsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gurt mit der einstellbaren Schnalle ein Län-
ge besitzt, die mindestens dem Außendurchmesser
der kreisringförmigen Kammer entspricht, und min-
destens eine Zugfestigkeit von 50 kg aufweist.
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